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IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

um das Jahr 1000 kam in vielen europäischen Ländern der Brauch auf, wäh-
rend der Fastenzeit den Altarraum durch einen Vorhang vom übrigen Kirchen-
raum abzutrennen. Das im Volksmund „Schmachtlappen“ oder „Hungertuch“ 
genannte Fasten-Velum sollte den Kirchenraum vom opulent geschmückten 
Altarraum trennen. Die Gemeinde sollte die Liturgie lediglich hörend verfol-
gen. Zur körperlichen Buße des Fastens sollte eine geistige Buße treten und 
die Gläubigen so zum Bekenntnis der eigenen Sünden anhalten. 
Einige Jahrhunderte später begann man das ehemals schmucklose Palm-
tuch mit Bildern und Symbolen der Passion zu verzieren. Ursprünglich war 
es Brauch, das Tuch selbst zu nähen. Aus der seit dem 16. Jahrhundert 
verbreiteten Redewendung „am Hungertuch nähen” leitet sich das heute 
gebräuchliche „am Hungertuch nagen” ab.
Was das nun mit unserer Regionalliga zu tun haben soll, erschließt sich 
tatsächlich erst auf den zweiten Blick, schließlich ist noch nicht Ostern. 
Viele Vereine unserer Liga nagen nach Ansicht einiger Vertreter des NOFV 
am sprichwörtlichen Hungertuch. Der Verband hat getreu dem Motto 

„Wenn ich mal nicht weiter weiß, gründ’ ich einen Arbeitskreis“, einen 
Expertenrat berufen. Primäres Ziel dieses Rates soll es sein, die Vereine 
der Regionalliga zur weiteren Professionalisierung zu befähigen und aus 
der Nordost-Staffel die beste Regionalliga der Welt zu machen. Mit großer 
Spannung erwarten wir die Lösungsvorschläge der Experten! 
Genauso fiebern wir der heutigen Regionalligapartie des 27. Spieltages 
entgegen. Der FSV Optik Rathenow, dessen Aktive, Funktionäre und Fans 
wir im Kiez herzlich Willkommen heißen, stellt sich im erleuchteten Karli 
dem Punktewettstreit. Die Optometristen stehen zwar in der südlichen 
Tabellenhälfte, sind jedoch zuletzt besser in Form gekommen. Der über-
raschende Punktgewinn bei Lok Leipzig wurde zuletzt durch einen 2:0 
Arbeitssieg auf schwerem Geläuf im heimischen Stadion Vogelgesang ver-
edelt. Ab dem kommenden Spieltag drücken wir den Havelländern für die 
Mission Klassenerhalt wieder unsere Daumen.
Heute aber gilt der Mannschaft vom Babelsberger Park unsere volle Un-
terstützung. Helfen Sie mit Ihren Möglichkeiten dabei, Nulldrei einen er-
folgreichen Abend zu bescheren! Und bitte wahren Sie dabei jederzeit den 
Respekt vor dem sportlichen Kontrahenten, dem Schiedsrichtertrio und 
den Fans aus Rathenow. 
In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE 03!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

Wir sind ständig auf der Suche nach interessanten, weltoffenen Menschen, 
die Lust haben unser Team zu bereichern: jobs.miethke.com

Außerdem fi ndet ihr regelmäßige Updates und weitere Infos zu unserer 
Partnerschaft mit Nulldrei auf: miethke.com/babelsberg-03

Die Christoph Miethke GmbH & Co. 
KG ist ein Potsdamer Unternehmen 
mit über 230 Mitarbeiter*innen, das in-
novative neurochirurgische Implantate 
für Hydrocephalus-Patient*innen ent-
wickelt und hier in Potsdam produziert.

MIETHKE ist stolzer offi zieller Trikot-
sponsor vom SV Babelsberg 03 für die 
Saison 2021/2022. Die Partnerschaft 
mit 03 ist für uns unbestreitbar ein 
politisches Bekenntnis zu Toleranz und 
Weltoffenheit.

Eine Partnerschaft 
mit Tradition & Haltung

Offizieller Trikotsponsor 
2021/2022

www.miethke.com



NULLDREI 4 | 5

LIGALAGE

Unser geliebter NOFV will jetzt der beste Regionalver-
band der Welt werden. Also, quasi vom letzten Platz 
direkt in die Champions League, wenn ich das richtig 
verstanden habe. Nun wollen wir nicht gleich me-
ckern und gehen fest davon aus, dass die überwie-
gend älteren Herren um Präsident Hermann Winkler 
die Zeichen der Zeit erkannt haben. 

Um dem hehren Ziel näher zu kommen, soll ein Ex-
pertenrat die besten Ideen sammeln. Wir sind ge-
spannt, was die Männer (und sogar zwei Frauen) 
um den MDR-Fernsehexperten Lutz Lindemann aus 
ihren Hirnen gebären. Besagter Lutz Lindemann ist 
jedenfalls schon mal ein echter Klugschnacker. Sei-
ne Plattitüden verfolgen den geneigten Fernsehzu-
schauer bei den wöchentlichen Live-Übertragungen 
des Mitteldeutschen Rundfunks. Auch die unsägliche 
Aufstiegsregelung zur Dritten Liga sollte durch eine 
DFB-Expertenkommission reformiert werden. Her-
ausgekommen ist nichts. Vielen Dank! 

Der NOFV kündigte seinen Expertenrat mit der 
Schlagzeile „Lösungen schaffen statt Probleme dis-

kutieren“ an. Mal sehen, ob und was die Autoritäten 
um Anke Matuschek-Schricker (Referentin), Andreas 
Prokop (O.group GmbH), Hermann Winkler (NOFV Prä-
sident), Martin Ullmann (Sportwissenschaftler), Prof. 
Dr. Henning Zülch (Prorektor HHL), Wolf-Dieter Jaco-
bi (MDR Fernsehdirektor), Lutz Lindemann (Ex-DDR 
Nationalspieler), Anja Kühn (Mitarbeiterin von Philipp 
Hartewig MdB, FDP), Lothar Hamann (Sportlicher Lei-
ter VSG Altglienicke) und Pascal Schuster (Geschäfts-
führer O.media GmbH) zustande bringen. 

Während in dieser Saison offenbar der BFC und Lok 
Leipzig den Titel „Relegationsteilnehmer“ unter sich 
ausmachen werden, plant Carl Zeiss Jena schon 
deutlich weiter. Mit Lars Eberlein kommt einmal 
mehr viel Geld in die Kassen und vermutlich auch 
neue Abhängigkeit. Mit seiner Firma ist er irgend-
wie am neuen Stadion mit 15.000 Plätzen auf dem 
Ernst-Abbe-Sportfeld beteiligt, das 2023 fertig wer-
den soll, und engagiert sich zudem beim ansässigen 
Basketball Team. Zusammen mit den Millionen von 
Duchâtelet soll der FC Carl Zeiss mittelfristig unter die 
Top 50 des deutschen Fußballs gebracht werden und 

         Jetzt sportliche Extras im ABO erleben:

    Freikarten für Spiele von Nulldrei und mehr!

         vip-potsdam.de/abo

         So bunt wie Potsdam:

Das ViP-ABO.

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. FC Energie Cottbus 44.563 11 4.051
 2. BSG Chemie Leipzig 38.349 12 3.195
 3. 1. FC Lok Leipzig 30.518 12 2.543
 4. FC Carl Zeiss Jena 26.081 11 2.371
 5. Chemnitzer FC 24.407 12 2.033
 6. Babelsberg 03 23.925 13 1.840
 7. BFC Dynamo 19.076 13 1.467
 8. Berliner AK 07 16.499 12 1.374
 9. Tennis Borussia Berlin 9.975 11 906
10. ZFC Meuselwitz 6.894 11 626
11. FSV 63 Luckenwalde 8.576 14 612
12. VfB Auerbach 6.705 11 609
13. Germania Halberstadt 6.334 12 527
14. SV Lichtenberg 47 6.035 13 464
15. FC Eilenburg 4.929 11 448
16. Hertha BSC II 5.665 13 435
17. Optik Rathenow 5.245 14 374
18. Union Fürstenwalde 4.439 12 369
19. SV Tasmania Berlin 3.966 13 305
20. VSG Altglienicke 2.288 12 190

ZUSCHAUER (11 m)
 1. Christian Beck BFC Dynamo 18 (3)
  Djamal Ziane 1. FC Lok Leipzig 18 (0)
 3. Daniel Frahn Babelsberg 03 15 (2)
 4. Fabian Eisele FC Carl Zeiss Jena 13 (1)
  Maximilian Pronichev FC Energie Cottbus 13 (0)
 6. Nader El-Jindaoui Berliner AK 07 12 (0)
 7. Andor Jozsef Bolyki BFC Dynamo 11 (0)
 8. Erik Engelhardt FC Energie Cottbus 10 (0)
 9. Tarik Gözüsirin SV Lichtenberg 47 9 (0)
  Sascha Pfeffer 1. FC Lok Leipzig 9 (2)
 11. Felix Brügmann Chemnitzer FC 8 (1)
  Adam Fiedler FC Eilenburg 8 (3)
  Tim Heike Germania Halberstadt 8 (1)
  Benyas Junge-Abiol Tennis Borussia Berlin 8 (0)
  Elias Löder Germania Halberstadt 8 (0)
  Tom Nattermann 1. FC Lok Leipzig 8 (0)
  Emeka Oduah Union Fürstenwalde 8 (0)
  Maximilian Wolfram FC Carl Zeiss Jena 8 (2)
 19. Kevin Freiberger Chemnitzer FC 7 (0)
  Timur Gayret Hertha BSC II 7 (2)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N   Tore D P
 1. BFC Dynamo 25 18 4 3 62:20 42 58
 2. 1. FC Lok Leipzig 24 16 4 4 55:24 31 52
 3. FC Energie Cottbus 25 14 7 4 57:22 35 49
 4. FC Carl Zeiss Jena 25 14 6 5 46:24 22 48
 5. Berliner AK 07 25 15 3 7 40:30 10 48
 6. Chemnitzer FC 25 12 9 4 41:23 18 45
 7. Babelsberg 03 25 13 5 7 36:26 10 44
 8. VSG Altglienicke 23 12 6 5 42:28 14 42
 9. FSV 63 Luckenwalde 26 11 6 9 44:26 18 39
10. BSG Chemie Leipzig 26 11 5 10 29:28 1 38
11. Tennis Borussia Berlin 23 10 4 9 36:31 5 34
12. Hertha BSC II 26 9 6 11 41:42 -1 33
13. SV Lichtenberg 47 26 7 7 12 32:41 -9 28
14. ZFC Meuselwitz 25 7 4 14 26:39 -13 25
15. Germania Halberstadt 26 6 7 13 33:49 -16 25
16. Optik Rathenow 26 3 10 13 28:51 -23 19
17. FC Eilenburg (N) 25 4 7 14 26:56 -30 19
18. VfB Auerbach 25 4 5 16 26:63 -37 17
19. SV Tasmania Berlin (N) 26 3 7 16 19:61 -42 16
20. Union Fürstenwalde 25 3 6 16 35:70 -35 15

TABELLE

04.03 BFC Dynamo vs. Hertha BSC II 19:00

 Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03 19:00
 VfB Auerbach vs. Tasmania Berlin 19:00

05.03 Tennis Borussia Berlin vs. ZFC Meuselwitz 13:00

 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemie Leipzig 13:00

 Optik Rathenow vs. Lichtenberg 47 13:00

06.03 Union Fürstenwalde vs. Ger. Halberstadt 13:00

 Berliner AK 07 vs. FC Eilenburg 13:00

 VSG Altglienicke vs. Energie Cottbus 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. Chemnitzer FC 16:00

28. SPIELTAG
11.03 Hertha BSC II vs. Optik Rathenow 19:00

 Germania Halberstadt vs. Berliner AK 07 19:00

 Tasmania Berlin vs. Tennis Borussia Berlin 19:00

12.03 Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach 13:00
 Chemnitzer FC vs. FSV 63 Luckenwalde 13:00

 FC Eilenburg vs. VSG Altglienicke 13:00

 Energie Cottbus vs. 1. FC Lok Leipzig 14:05

13.03 Lichtenberg 47 vs. Carl Zeiss Jena 13:00

 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde 13:30

 Chemie Leipzig vs. BFC Dynamo 16:00

29. SPIELTAG
18.03 Carl Zeiss Jena vs. Hertha BSC II 19:00

 Tennis Borussia Berlin vs. Babelsberg 03 19:00
 Union Fürstenwalde vs. Tasmania Berlin 19:00

19.03 Berliner AK 07 vs. ZFC Meuselwitz 13:00

 VfB Auerbach vs. Lichtenberg 47 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. FC Eilenburg 14:05

20.03 VSG Altglienicke vs. Germania Halberstadt 13:00

 BFC Dynamo vs. FSV 63 Luckenwalde 13:00

 Optik Rathenow vs. Chemie Leipzig 13:00

 Energie Cottbus vs. Chemnitzer FC 16:00

30. SPIELTAG

17.12 Tennis Borussia Berlin vs. Berliner AK 07 1:2

 Hertha BSC II vs. Tasmania Berlin 5:3

18.12 FSV 63 Luckenwalde vs. Ger. Halberstadt 2:2

 Optik Rathenow vs. Energie Cottbus 0:2

19.12 Union Fürstenwalde vs. Chemnitzer FC 1:3

 BFC Dynamo vs. FC Eilenburg 6:0

 Lichtenberg 47 vs. Babelsberg 03 0:1
22.01 Carl Zeiss Jena vs. 1. FC Lok Leipzig 2:3

09.02 Chemie Leipzig vs. ZFC Meuselwitz 0:0

09.03 VfB Auerbach vs. VSG Altglienicke 19:00

22. SPIELTAG
28.01 Germania Halberstadt vs. BFC Dynamo 0:2

 ZFC Meuselwitz vs. FSV 63 Luckenwalde 0:2

29.01 1. FC Lok Leipzig vs. VfB Auerbach 1:0

 FC Eilenburg vs. Optik Rathenow 4:0

 Chemnitzer FC vs. Lichtenberg 47 0:0

 Energie Cottbus vs. Carl Zeiss Jena 0:1

30.01 Tasmania Berlin vs. Chemie Leipzig 0:1

 Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II 3:0
 Berliner AK 07 vs. Union Fürstenwalde 2:1

 VSG Altglienicke vs. Tennis Borussia Berlin 0:3

23. SPIELTAG
04.02 BFC Dynamo vs. ZFC Meuselwitz 3:0

 Optik Rathenow vs. Germania Halberstadt 2:2

 Carl Zeiss Jena vs. FC Eilenburg 3:1

05.02 Berliner AK 07 vs. Chemnitzer FC 1:2

 Hertha BSC II vs. Lichtenberg 47 3:1

 VfB Auerbach vs. Energie Cottbus 0:2

06.02 Chemie Leipzig vs. Babelsberg 03 3:1
 FSV 63 Luckenwalde vs. Tasmania Berlin 2:0

23.02 Tennis Borussia Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig 19:00

02.03 Union Fürstenwalde vs. VSG Altglienicke 19:00

24. SPIELTAG

11.02 Tasmania Berlin vs. BFC Dynamo 0:3

12.02 FC Eilenburg vs. VfB Auerbach 0:0

 Lichtenberg 47 vs. Chemie Leipzig 2:1

 Chemnitzer FC vs. Hertha BSC II 2:0

 1. FC Lok Leipzig vs. Union Fürstenwalde 6:2

 Germania Halberstadt vs. Carl Zeiss Jena 0:0

13.02 Babelsberg 03 vs. FSV 63 Luckenwalde 2:1
 VSG Altglienicke vs. Berliner AK 07 4:1

 ZFC Meuselwitz vs. Optik Rathenow 4:1

02.03 Energie Cottbus vs. Tennis Borussia Berlin 19:00

25. SPIELTAG
19.02 Chemie Leipzig vs. Hertha BSC II 2:1

 Carl Zeiss Jena vs. ZFC Meuselwitz Abs.

 VfB Auerbach vs. Germania Halberstadt 2:5

20.02 Union Fürstenwalde vs. Energie Cottbus 2:2

 FSV 63 Luckenwalde vs. Lichtenberg 47 4:1

 Optik Rathenow vs. Tasmania Berlin 2:0

09.03 BFC Dynamo vs. Babelsberg 03 19:00
15.03 Tennis Borussia Berlin vs. FC Eilenburg 19:00

16.03 VSG Altglienicke vs. Chemnitzer FC 19:00

23.03 Berliner AK 07 vs. 1. FC Lok Leipzig 19:00

26. SPIELTAG
25.02 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 19:00
 Lichtenberg 47 vs. BFC Dynamo 19:00

 Hertha BSC II vs. FSV 63 Luckenwalde 19:00

 Chemnitzer FC vs. Chemie Leipzig 19:00

26.02 ZFC Meuselwitz vs. VfB Auerbach 13:00

 Energie Cottbus vs. Berliner AK 07 13:00

 FC Eilenburg vs. Union Fürstenwalde 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. VSG Altglienicke 14:05

27.02 Tasmania Berlin vs. Carl Zeiss Jena 13:00

 Ger. Halberstadt vs. Tennis Borussia Berlin 13:00

27. SPIELTAG
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Regionalliga Nordost, 25. Spieltag  13.02.2022: Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 2:1 (1:0)

Babelsberg 03: Theißen – Sietan (87. Moravec), Wilton, Lela, Härtel (56. Nikol) – Gencel, Wegener – Rausch, Schmidt (71. 
Zille), Müller – Frahn
FSV Luckenwalde: Thoms – Francisco, Flath, Rankic – Göth, Becker, Hellwig (43. Borowski), Gottschick (57. Bogdan) – 
Schmahl – Butendeich (71. Rothenstein), Plumpe
Tore: 1:0 (40. Frahn), 1:1 (55. Göth), 2:1 (70. Nikol) Gelbe Karten: Schmidt, Lela, Härtel, Wegener, Müller, Rausch, Zille / Hell-
wig, Butendeich, Francisco, Flath Besucher: 1.000

STATISTIK

dort auch dauerhaft bleiben. Ob und wie schnell das 
gehen wird, weiß nur der Fußballgott oder Lars Wind-
horst. Gerade der Weg in die Dritte Liga kann sich hin-
ziehen. Dies mussten nicht nur die Bullen aus Leipzig 
oder Rot Weiß Essen schmerzlich lernen. Mittlerweile 
schießt in Leipzig zwar das Geld die Tore, aber sym-
pathisch sind die Rasenballisten dadurch auch nicht 
geworden. Eberlein ist übrigens auch Partner des 
Oberlinvereins zu Babelsberg bei der Entwicklung 
des sogenannten Gesundheitsquartiers zwischen 
Glasmeister-, Daimler- und Johannsenstraße. 

Interessenten für einen Aufstieg gibt es in unserer 
Liga ja einige. Aktuell wie gesagt der BFC, die am 
letzten Wochenende coronabedingt ausgebremst 
wurden; das Spiel gegen unsere Equipe wurde auf 
den 9. März verlegt. Der ärgste Verfolger um unseren 
Ex-Coach Alme Čiva spielt zwar eine beeindrucken-
de Rückrunde, musste sich am vorletzten Mittwoch 
jedoch mit einem Unentschieden gegen Kellerkind 
Rathenow begnügen. Unser heutiger Gegner verdien-
te sich den Punkt mit einer leidenschaftlichen und 
auch spielerisch gar nicht mal so schlechten Leistung. 
Dies sei hier nur mal kurz als Warnung vermerkt. Es 

war das siebte Remis für Optik im zwölften Auswärts-
spiel. Zuletzt siegten die Optometristen daheim ge-
gen Tasmania mit 2:0 und konnten zumindest vorerst 
aus den Abstiegsrängen kriechen. Für die Tasmanen, 
in den letzten Wochen sieglos, gab es schon vor der 
Partie bei Optik personelle Konsequenzen. Diesmal 
brauchte es nicht einmal eine Entscheidung der Füh-
rungsriege, Trainer Njie hat einfach von sich aus auf 
eine weitere Tätigkeit verzichtet. Neuer Coach ist der 
frühere Dresdner und Cottbusser Fußballer Thomas 
Franke, der zuletzt im Nachwuchs bei Tebe tätig war. 

Neben den Lokisten haben auch Jena und Cottbus im 
Aufstiegsrennen Federn gelassen. Die Jenoter spiel-
ten in Halberstadt unentschieden. Im Interview nach 
dem Spiel hielt Trainer Patz seine Emotionen noch 
zurück. Doch später platzte ihm der Kragen. In ei-
nem Rundumschlag sprach er seinen Spielern „Wille 
und Gier“ ab. Es sei fast egal, wen er aufstellen wür-
de. „Es kommt zu wenig – von denen, die spielen, 
und von denen, die hinten dran sind. Es nimmt mir 
die Lust gerade. Es ist alles zu ich bezogen. Egois-
ten, Ich-AGs – das ist egal, wie man es nennt. Da 
fehlt es an Charakter, Mentalität, Entschlossenheit“, 

so der Coach. Derweil hakt Sportdirektor Tobias Wer-
ner den Aufstieg für den FC Carl Zeiss Jena ab. Ob 
mit Patz für ein weiteres Regionalliga-Jahr verlängert 
wird, ist offen. 

Auch Energie Cottbus hatte sich als BFC-Verfolger po-
sitioniert, mit einem ersatzgeschwächten Kader aber 
bei Kellerkind Fürstenwalde nur 2:2 gespielt. Dem 
Union-Ausgleich ging ein haarsträubender Fehler von 
Keeper Stahl voraus, der Ausgleichstreffer fiel in der 
zweiten Minute der Nachspielzeit quasi mit Abpfiff. 
Für das Spitzenspiel gegen den hochgerüsteten, aber 
ebenfalls schwächelnden BAK – zuletzt mit Niederla-
gen gegen Chemnitz und die VSG – hoffen die Cott-
buser auf die Rückkehr von Trainer Pelle Wollitz und 
angeschlagener Akteure.

Im Keller bleibt es derweil eng. Auch deshalb, weil 
eigentlich alle Teams konstant unkonstant auftreten. 
Schauen wir uns nur die letzten beiden Spiele des VfB 
Auerbach an. Im Nachholspiel gegen Fürstenwalde 
siegte die Köhler-Truppe mit 3:1, um dann ein paar 
Tage später gegen Halberstadt eine deftige 2:5 Heim-
pleite einstecken zu müssen.

Dass es außer Corona auch noch andere spannende 
Dinge gibt, die Auswirkungen auf den Fußball haben, 
sahen wir am letzten Wochenende. Dort sorgte das 
Sturm-Trio für den einen oder anderen Spielausfall 
und vermutlich einige lustige Szenen, wo doch ge-
spielt wurde. Weiß ich jetzt aber auch nicht ganz genau.

LIGALAGE
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seiner Art und Weise sehr direkt.“ Heute schwärmt Kah-
lisch für das Stadion von RB Leipzig. „Da herrscht eine 
geile Atmosphäre und man sieht super Fußball.“ 
Die letzten Jahre waren für Optik Rathenow und Ingo 
Kahlisch überaus erfolgreich. Es ist die vierte Spielzeit 
in der Regionalliga Nordost am Stück. In der ersten Co-
rona-Saison belegte Rathenow Platz 13. Ein Jahr später 
beendete man die Runde als 18. Corona-bedingt gab 
es keine Absteiger. Der letzte Sieg gegen Babelsberg 
liegt allerdings einige Zeit zurück. Die Älteren werden 
sich erinnern, dass Rathenow den brandenburgischen 
Pokal-Wettbewerb 2013/14 daheim am Vogelgesang 
gegen Nulldrei gewann.
Auch in diesem Spieljahr kämpft Rathenow planmäßig 
um den Klassenerhalt und ist dabei mit 19 Punkten 
aus 26 Spielen (3/10/13) auf einem verheißungsvol-
len Weg. Obwohl alle drei Siege daheim eingefahren 
wurden, steht der FSV in der Heimtabelle auf dem letz-
ten Platz. Und auswärts gelang noch kein Sieg, aber 
immerhin sieben Remis. In der Auswärtstabelle belegt 
Rathenow Platz 16. Zuletzt bezwang Rathenow Tas-
mania Berlin mit 2:0.
Im Kader gesetzt sind Torwächter Lucas Hiemann (22 
Jahre), Sohn von Hüter Holger Hiemann (ehemals FC 
Karl-Marx-Stadt, HSV, Wolfsburg, CFC), der in bisher 26 
Spielen keine Minute verpasste. Neben dem Goalie sind 
Angreifer Jonathan Muiomo (23) mit sieben Treffern bei 
ebenfalls 26 Einsätzen, Verteidiger Vasilios Polichronakis 
(20) mit 25 Einsätzen und 4 Toren sowie die Innenver-
teidiger Marc Langner (31) und Benjamin Wilcke (32) 
mit jeweils 23 Einsätzen die Stützen der Mannschaft. 
Neben Muiomo hat der 22jährige Lucas Will mit eben-
falls sieben Treffer in dieser Saison auf sich aufmerk-
sam gemacht. Nur insgesamt vier Spieler im Kader von 
Ingo Kahlisch sind älter als 23 Jahre; neben Wilcke und 
Langner sind dies der lange Zeit verletzte Kapitän Jero-
me Leroy und Glodi Zingu.
Obwohl zuletzt nach Niederlagen gegen direkte Konkur-
renten wie Meuselwitz und Eilenburg ungekannte Kritik 
an Mister Optik Ingo Kahlisch aufkam, ließ sich der per-
sonifizierte Optometrist Kahlisch nicht beeindrucken und 
holte bei widrigen Umständen im Plache Stadion bei Lok 
einen wertvollen Auswärtspunkt und bezwang anschlie-
ßend daheim Tasmania. Auch vor dem Hintergrund der 
0:3 Hinspiel-Niederlage im heimischen Vogelgesang ist 
nicht davon auszugehen, dass Ingo Kahlisch und seine 
Equipe sich im Karli kampflos ergeben werden.

Was ja viele nicht wissen, Potsdam und Rathenow bil-
deten ein gemeinsames Siedlungsgebiet der slawi-
schen Heveller entlang der Fluss- und Seeufer des 
Havel laufs zwischen Spandau und der Elbe. 
Weite Teile des Elbe-Havel-Winkels mit dem 
östlichen Auftakt in Rathenow und bis an 
die Elbe zwischen Havelberg und Tan-
germünde gehörten ab Mitte des 12. 
Jahrhunderts zum Erzstift Magdeburg. 
1160 nahm Wichmann von Magdeburg 
französische und flämische Umsiedler, 
die etwa durch Naturkatastrophen oder 
anderes Ungemach ihre Heimat verloren hatten, gerne 
hier auf. Die Siedler entwässerten sumpfige Gegenden, 
dämmten Flüsse ein, rodeten Wald. Auf dem so gewon-
nenen Terrain erblühten stattliche Dörfer und Städte. 
Die erste urkundliche Erwähnung des Ortes als „Rateno-
we“ datiert auf den 28. Dezember 1216, als der Bran-
denburger Bischof Siegfried II. bei seiner Amtsübernahme 
dem Brandenburger Domkapitel seine Verwaltungsrechte 
bestätigte. Bekanntheit erlangte Rathenow in der Folge 
durch die gleichnamige Schlacht zwischen Brandenburg 
und Schweden am 25. Juni 1675. Drei Tage darauf kas-
sierten die Schweden bei Fehrbellin die kriegsentschei-
dende Niederlage. Gut 100 Jahre später wurde Rathenow 
zur Wiege der industriellen Optik. Johann Heinrich August 
Duncker entwickelte in Rathenow die erste Vielspindel-
schleifmaschine zur rationellen Herstellung von Brillen-
gläsern und begründete dort 1801 die optische Industrie. 
Söhne und Enkel Dunckers, insbesondere Emil Busch, 
entwickelten die „Königlich privilegierte optische Indust-
rie-Anstalt“, später Email Busch AG auch Dank inoffiziel-
ler Absprachen mit Carl Zeiss in Jena zu einem der füh-

renden Unternehmen für optische Erzeugnisse in Europa. 
Neben der Optik wurde die Ziegelei zu einem maßgebli-

chen Standbein der Rathenower Wirtschaft; ein Groß-
teil der Ziegel für Schloss Sanssouci, das Hol-

ländische Viertel und des Roten Rathauses in 
Berlin stammen aus Rathenower Produkti-
on. Die Marke „Rathenow“ findet sich bis 
heute auf historischen Ziegeln bis in die 
Gründerzeit vor dem ersten Weltkrieg.
Die sportlichen Wurzeln des FSV Optik 
Rathenow reichen bis in diese Zeit An-

fang des 20. Jahrhunderts zurück. In den 
1930er Jahren fusionierte die 1906 gegründete „Spiel-
vereinigung 06“ mit dem „TV Jahn“ zum „VfL“. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg fanden sich ehemalige Fußbal-
ler des „VfL“ als „Verkehr Rathenow“ zusammen. Aus 
„Verkehr Rathenow“ wurde 1950 die „BSG Mechanik“ 
gebildet, die seit 1953 als „BSG Motor“ antrat, Am 21. 
Februar 1991 wurde aus der BSG Motor der „SV Op-
tik Rathenow“ gegründet. Die Fußballabteilung machte 
sich 1991 als „FSV Optik Rathenow“ – vergleichbar mit 
Babelsberg – selbstständig. 
Zu diesem Zeitpunkt war der ewige Ingo Kahlisch be-
reits an Bord. Den vormaligen DDR-Liga-Fußballer hatte 
es 1989 als technischen Leiter zu Motor Rathenow ver-
schlagen. Vor dem Mauerfall war Ingo Kahlisch Hertha-
Fan. „Auf jeder Feier wurden Hertha-Lieder gesungen“, 
erinnerte er sich gegenüber der MAZ. „Ich musste immer 
wieder die gleiche Platte auflegen.“ Dazu passt auch die 
musikalische Vorliebe Kahlischs in den 1980er Jahren. 
Der bekennende Nichtraucher und ehemalige Kaugum-
mi-Freund war Fan von Modern Talking, dem Duo aus 
Dieter Bohlen und Thomas Anders. „Ich fand Bohlen in 

Hinten: Robin Techie-Menson, Benjamin Wilcke, Johannes Pistol, Kimbyze-Kimby Januario, Michael Gorbunow, Emil Gustavus, Jerome 
Leroy, Marc Langner, Lucas Will. Mitte: 1. Vorsitzender Mario Schmeling, Physio Robert Berlin, Mannschaftsarzt Dr. Pouria Taheri, Direnc 
Güven, Lucas Hiemann, Franz Günther Lohse, Trainer Ingo Kahlisch, Co-Trainer Marcel Subke, Betreuer Daniel Hartmann. Vorne: Justin 
Gröger, Max Bell Bell, Thilo Gildenberg, Ali Gündogdu, Nicola Köhler, Jonathan Muiomo, Vassilios Polichronakis. Es fehlen: Glodi Zingu, Abdi 
Dzafo, Lloyd-Addo Kuffour. Foto: Christoph Laak.

FSV OPTIK RATHENOW
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UNSER GAST

DER VEREIN
Fußballsportverein Optik Rathenow
Gegründet  21. Februar 1991
Spitznamen Optometristen
Vereinsfarben  Rot-Weiß
Stadion  Stadion Vogelgesang
  5.000 Zuschauer
Adresse  Berliner Straße 50
  14712 Rathenow
Homepage  www.fsv-optik.de

ERFOLGE
• Bezirkspokalsieger Potsdam 1958, 1978, 1990
• Brandenburgischer Landesmeister 1992, 2007
• Oberligameister 2014/15, 2017/18
• Regionalliga 94 - 96, 12 - 14, 15/16, seit 2018 
• Landespokalfinalist 2004
• Landespokalsieger 2013, 2014
• Teilnahme am DFB-Pokal 2013, 2014

ERGEBNISSE
21.11. Union Fürstenwalde vs. Optik Rathenow 0:0 (0:0)
26.11. Optik Rathenow vs. Berliner AK 07 3:1 (0:0)
04.12. Optik Rathenow vs. VSG Altglienicke 2:4 (0:3)
18.12. Optik Rathenow vs. FC Energie Cottbus 0:2 (0:2)
29.01. FC Eilenburg vs. Optik Rathenow 4:0 (2:0)
04.02. Optik Rathenow vs. Germania Halberstadt 2:2 (1:1)
13.02. ZFC Meuselwitz vs. Optik Rathenow 4:1 (1:0)
16.02. Lok Leipzig vs. Optik Rathenow 1:1 (1:0)
20.02. Optik Rathenow vs. SV Tasmania Berlin 2:0 (1:0)

HISTORIE
Regionalliga Nordost 
27.08.21 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 0:3 (0:2)
06.09.20 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 1:1 (0:1)
08.11.19 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 3:2 (2:1)
01.03.19 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 0:3 (0:0)
31.08.18 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 1:0 (1:0)
21.02.16 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 0:2 (0:0)
21.08.15 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 2:0 (0:0)
06.04.14 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 0:0 (0:0)
29.09.13 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 0:2 (0:1)
Oberliga NOFV-Nord 
29.01.05 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 2:0 (1:0)
07.08.04 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 0:1 (0:1)
20.03.04 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 1:1 (0:1)
21.09.03 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 2:0 (0:0)
22.02.97 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 0:0 (0:0)
01.09.96 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 4:0 (1:0)
Landespokal Brandenburg 
11.11.17 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 0:1 (0:0)
28.05.14 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 3:1 (1:0)
04.04.12 Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 1:3
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GANZ GROSSDAVID DANKO MITTELFELDSPIELER BEI BABELSBERG 03
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Tor
 1 Lucas Hiemann
12 Franz Günther Lohse

Abwehr
 2  Justin Gröger
 3  Lloyd-Addo Kuffour
 4  Robin Techie-Menson
 9  Marc Langner
11  Glodi Zingu
22  Emir Sejdovic
27  Benjamin Wilcke

Mittelfeld
 5  Thilo Gildenberg
 8  Vassilios Polichronakis
15  Ali Gündogdu
16  Jerome Leroy
18  Johannes Pistol
21  Abdi Dzafo
24 Justin Kabuya

Angriff
10  Jonathan Muiomo
14  Lucas Will
19  Nicola Köhler
20  Kimbyze-Kimby Januario
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Regionalliga, 28. Spieltag | Freitag, 04.03.2022: Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03

Am kommenden Freitag gastiert unsere Equipe auf 
der Baustelle des Ernst-Abbe-Sportfelds. Die Heim-
spielstätte der Jenoter wird nach langem Hin und 
Her modernisiert, um den eigenen hochfliegenden 
Ansprüchen gerecht werden zu können. 

In dieser Spielzeit wechseln sich Licht und Schatten 
im Paradies häufig ab. So wundert es nicht, dass sich 
Carl Zeiss aller Voraussicht nach auf eine weitere Re-
gionalligaspielzeit einstellen darf, auch wenn vor der 
Saison offenherzig mit der Rückkehr in die Dritte Liga 
geliebäugelt wurde. Der aktuell vierte Platz ist sicher-
lich kein schlechtes Zwischenergebnis, aber bei dem 
betriebenem Aufwand sind zehn Punkte Rückstand 
auf den Klassenprimus zu viel. Nach dem schlechten 
Saisonstart mit nur einem Zähler aus den ersten drei 
Partien, fingen sich die Blau-Gelb-Weißen und kehr-
ten in die Erfolgsspur zurück. In den folgenden neun 
ausgetragenen Punktspielen holte die Equipe sie-
ben Siege und remisierte zweimal. Trotzdem musste 
Übungsleiter Dirk Kunert seinen Hut nehmen und für 

Andreas Patz weichen. 
Besserung stellte sich 
wie eingangs erwähnt 
jedoch nur temporär ein. 
Nach dem Sieg in Cott-
bus schien Jena noch-
mal ganz oben angreifen 
zu können, verspielte 
jedoch mit Punkteteilungen in Altglienicke und Hal-
berstadt die hoffnungsvolle Ausgangsposition. 

Am vergangenen Wochenende bremste Corona die 
Thüringer mal wieder aus. 14 Akteure sollen mit dem 
Virus infiziert gewesen sein, weshalb die Partie ge-
gen Meuselwitz abgesetzt wurde. Ob die für Sonn-
tag bei Tennis Borussia angesetzte Begegnung statt-
finden wird, stand bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest. In sieben Tagen aber sollte, wenn es keine er-
neuten Infektionen gibt, gespielt werden können.

Anpfiff im Ernst-Abbe-Sportfeld: 19 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Jena
Ernst-Abbe-Sportfeld

237km (2 h 20 min via Auto)

DER BLICK VORAUS

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 

DER BLICK VORAUS

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Berlin
Sportforum Berlin

44 km (49 min via Auto)

Regionalliga, 26. Spieltag | Mittwoch, 09.03.2022: BFC Dynamo vs. Babelsberg 03

Bereits im vergangenen Heft haben wir unser Duell 
mit dem ehemaligen Schiebermeister angekündigt. 
Doch eine Vielzahl von Coronainfektionen auf Seiten 
der Hohenschönhauser ließ eine Austragung nicht zu. 
Nun soll die Partie bereits zeitnah nachgeholt werden, 
genauer gesagt in zwölf Tagen.

Grundsätzlich hat sich an der Ausgangslage nichts 
verändert. Die Weinroten grüßen weiterhin von der 
Tabellenspitze, nur Lok Leipzig scheint einigerma-
ßen Schritt halten zu können. Der nächste Verfolger 

– Energie Cottbus – patzte vergangenes Wochenen-
de beim aktuellen Tabellenschlusslicht Fürstenwalde 
(2:2). Gut möglich, dass dies zur schnelleren Gene-
sung aus dem Krankenbett beigetragen haben könn-
te. Der BFC kann sich in dieser Spielzeit aber nicht 
nur auf die Ausrutscher der Konkurrenz verlassen. Vor 
allem die überragende Offensive trägt ihren Teil zum 
Erfolg bei. Die Verpflichtung von Toptorjäger Chris-
tian Beck entpuppt sich dabei als entscheidendes 
Puzzle teil. Die Magdeburger Legende führt die Torjä-

gerliste der Regionalliga 
mit 18 Treffern an. Aber 
auch seine Teamkolle-
gen wissen wo das Tor 
steht. 15 verschiedene 
Torschützen sind für 
den Ligabestwert von 
62 Treffern verantwort-
lich. Da auch die Hintermannschaft stabil steht und 
mit nur 20 Gegentreffern ebenfalls Ligaspitze ist, be-
legt das Benbennek Team wohl zurecht derzeit den 
Platz an der Sonne.

In der Hinrunde behielt unsere Elf im Karli mit 2:1 
durch Tore von Frahn und Wegener die Oberhand. Es 
waren die ersten Punktverluste der Saison für den 
BFC. Wiederholung erwünscht!

Anpfiff im Sportforum Hohenschönhausen: 19 Uhr

Regionalliga, 29. Spieltag | Sonnabend, 12. März 2022: Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach

Nach den Spielen beim Tabellenvierten und dem Spit-
zenreiter der Liga gastiert zum nächsten Heimspiel 
der Drittletzte des Tableaus im Karli. Der VfB Auer-
bach ist wohl eine der größten sportlichen Enttäu-
schungen dieser Spielzeit. Nachdem sich die Vogt-
länder zu einer festen Größe der Liga etabliert hatten, 
geht es aktuell steil bergab. Nach zwei guten neun-
ten Plätzen in den Spielzeiten 18/19 und 19/20 zeig-
te die Formkurve schon in der vergangenen, nach 
elf Partien abgebrochenen, Saison nach unten. Der 
Substanzverlust der letzten Jahre durch die Abgänge 
solch gestandener Spieler wie Marcel Baude, Marcel 
Schlosser oder Michael Schlicht und Florian Hansch 
konnte nicht adäquat aufgefangen werden. Somit 
müssen im Vogtland mittlerweile kleinere Brötchen 
gebacken werden und der Abstiegskampf wird sich 
wohl bis zum letzten Spieltag hinziehen. Nur der hier 
im Kiez wenig geliebte Marc-Philipp Zimmermann 

als Sturmführer reicht eventuell nicht für eine wei-
tere Viertligasaison aus. Der Mittelstürmer leidet in 
dieser Runde auch unter Ladehemmung. Erst fünf 
Treffer sind für den routinierten Mittelstürmer kein 
guter Wert.

Das Hinspiel auf der Vogtlandweide wies unsere Null-
dreier als Sieger aus. Nach drei Toren zwischen der 
42. und 45. Spielminute sah Blau-Weiß zur Pause wie 
der sichere Sieger aus. Doch Auerbach konnte noch 
auf 2:3 verkürzen, der Ausgleich gelang jedoch nicht 
mehr. Für das Spiel in zwei Wochen erhoffen wir uns 
am Ende etwas weniger Nervenkitzel.

Anpfiff im Karli: 13 Uhr
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B-Jugend im Pokal weiter
Am vergangenen Wochenende obsiegte die B-Jugend 
im Pokal in Luckenwalde mit 3:1. Erst am 12. März 
2022 startet die U17 in die Regionalliga-Frühjahrs-
runde. Dann empfängt die B-Jugend Empor Berlin. 
Anstoß ist um 12 Uhr auf der Sandscholle.

C-Jugend kämpft um Klassenerhalt
Die Babelsberger U15 hatte mit Spitzenreiter Ener-
gie Cottbus eine schwere Partie vor der Brust, ging 
aber mit einer konzentrierten Leistung im ersten Ab-
schnitt sogar 1:0 in Front. In der zweiten Hälfte und 
mit nachlassenden Kräften stieg die Fehlerquote und 
Cottbus konnte sich letztlich verdient, wenn auch 
etwas zu hoch, mit 6:1 durchsetzen. In der Tabelle 
steht die U15 mit neun Punkten aus zehn Spielen 
auf Rang 18. Am Sonnabend, 26. Februar 2022, gas-
tiert die C-Jugend beim BFC Dynamo. Am Sonnabend, 
5. März 2022, reist die Mannschaft von Trainer Philipp 
Sternitzke zum RSV Eintracht. 

Schützenfest auf der Sandscholle
Nach der 2:3 Heimniederlage für unsere U23 gegen 
Nauen (03-Tore: Tzitschke, Hennig) am 15. Spieltag 
brach es am vergangenen Sturm-Wochenende in der 
Landesklasse auf der Babelsberger Sandscholle über 
den Gast Langener SV herein wie Ylenia und Zeynep 
über die Landeshauptstadt. Mit 9:1 gewann die Babels-
berger Reserve Elf gegen die Gäste aus dem Ruppiner 
Land und revanchierte sich damit für das späte 2:2 
im Hinspiel. Die Treffer erzielten Hennig (2), Pilger (2), 
Schönfelder, Brendler, Walter, Hoffmann und Goddon.

Nach 15 Spielen platziert sich die Zweete mit 24 
Punkten auf Rang 7 des Klassements. Am Sonn-
abend, 26. Februar 2022, ist die Reserve bei Lok Sed-
din zu Gast. Am Sonnabend, 5. März 2022, empfängt 
die zweite Mannschaft des SVB die Vertretung von 
Eintracht Falkensee. Anstoß ist um 15 Uhr auf dem 
Kunstrasen der Sandscholle.

Nachwuchs
Auch wenn der SVB keine Vorankündigungen ver-
öffentlichte, waren die Spiele unserer Regionalliga 
Mannschaften der U19 und der U15 am vergange-
nen Wochenende auf dem Kunstrasen im Karli gut 
besucht. Bei den gegenwertigen Wettbedingungen 
wäre für Zuschauer auch ein Becher Kaffee oder Tee 
willkommen. Selbstversorger waren klar im Vorteil!

A-Jugend, Brandenburg-Pokal, Achtelfinale
FC Stahl Brandenburg vs. Babelsberg 03 0:2
A-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. VfL Halle 96 5:0
Babelsberg 03 vs. RSV Eintracht 1949 0:3
Platzierung: Achter
B-Jugend, Brandenburg-Pokal, Achtelfinale
FSV 63 Luckenwalde vs. Babelsberg 03 1:3
C-Junioren, Regionalliga Nordost
FC Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03 3:0
Babelsberg 03 vs. FC Energie Cottbus 1:6
Platzierung: Achtzehnter

JUGENDERGEBNISSE

VEREINSLEBEN VEREINSLEBEN

Termine und Tickets
Für die Meisterschaftspartie beim FC Carl Zeiss Jena 
am 4. März 2022 gibt es Tickets im Vorverkauf im 
Fanshop des Karli. Zur Verfügung stehen 200 Ein-
trittskarten zum Preis von 11 Euro (ermäßigt 7 Euro).
Das ausgefallene Duell beim BFC hat der NOFV neu 
angesetzt. Das Spiel findet nun am Mittwoch, 9. März 
2022, im Sportforum Hohenschönhausen statt. An-
stoß ist um 19 Uhr.

A-Jugend unterliegt RSV
Am 12. Spieltag musste unsere U19 in der Regionalli-
ga eine schmerzhafte Heimniederlage gegen den RSV 
Eintracht hinnehmen. Auf dem Kunstrasenplatz des 
Karli entwickelte die Mannschaft um Kapitän Jonat-
han Schwarz zu wenig Kreativität, um die gut gestaf-
felte Defensive der Gäste in Verlegenheit zu bringen. 
Der RSV hingegen nutzte sich bietende Chancen kon-
sequent und entschied die Partie nicht unverdient mit 
3:0 für sich. Unsere U19 platziert sich mit 16 Punkten 
aus elf Spielen weiter auf Rang 8. Zuvor hatte die U19 
das Pokalspiel bei Stahl Brandenburg auswärts 2:0 
gewonnen. Die Treffer erzielten Cygankov und Hof-
reiter. Am morgigen Sonnabend gastiert die Mann-
schaft von Trainer Hannes Lau beim Tabellenvierten 
Tennis Borussia. Am 5. März 2022 empfängt die U19 
den SV Fortuna Magdeburg. Anstoß ist um 12 Uhr auf 
der Sandscholle.

Babelsberg 03 ||: Flügel – Goddon, Sellmann (63. 
Braksch), Damjakob (70. Bode), Beck – Hennig – 
Schönfelder (70. Hoffmann), Walter, Brendler, Grei-
fenberg – Pilger.

Babelsberg 03 trauert um Ronald Weber

Auf allen Sportplätzen des Havellands und der 
Mark Brandenburg war Ronald Weber zu Hau-
se. Er begleitete eine unendliche Anzahl von 
Spielen verschiedenster SVB-Teams. Mit seiner 
ihm eigenen Schlagfertigkeit war er nie um ein 
aufmunterndes Wort verlegen. Seine besondere 
Leidenschaft galt der Babelsberger Reserve-Elf 
und der damaligen Dritten des SVB sowie dem 
Nachwuchs unserer Kiezkicker. Auch beim SCP 
(Volleyball) und beim VfL (Handball) war er lan-
ge Jahre als Unterstützer zu Gast. Ronald Weber 
verstarb im Alter von nur 65 Jahren am 3. De-
zember 2021. Unser aufrichtiges Beileid gilt sei-
ner Familie und seinen Freunden. Wir werden 
sein Andenken in Ehren bewahren!
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 • 4talents analytics 
 • AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
 • Aroma del Caffé
 • Autohaus Sternagel GmbH
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
 • Bar Fritz´n 
 • BB-Radio
 • Bosch Service Bunde Potsdam
 • Brandenburger Lokalradios / Radio Potsdam
 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
 • Carlsberg Deutschland GmbH
 • Christoph Miethke GmbH & Co. KG
 • Dach-Instand GmbH
 • DAK-Gesundheit
 • Das Handtelefon GbR
 • Day Night Sports GmbH
 • Die Kinderwelt GmbH
 • Dr. Peter Ledwon 
 • Elektromeister Udo Müller
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Evil Office Büromöbel
 • Exner Bäckerei
 • GIPAM German Investment Portfolio 
Asset Management GmbH

 • Generalagentur André Marquard 
 • Handtelefon GmbH
 • Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
 • Hauskrankenpflege Anita Ewald
 • Inno2grid GmbH
 • ISP Verwaltung GmbH
 • JackONE Sports
 • Jedermann Menü
 • JUTZY Haustechnik Service GmbH
 • Klaus-Dieter Mansfeld
 • Küchenstudio Milewski 
 • Künicke GmbH
 • Lehmann Beschriftung
 • Lakritzkontor Potsdam
 • Land Brandenburg Lotto GmbH

 • LMB Dieter Leszinski
 • MBE Babelsberg / CNL Business Services e.K.
 • Metallbau Grundmann
 • Mike Friedrich 
 • Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
 • Mittelbrandenburgische Sparkasse
 • nahkauf Oelmann
 • Oatly Germany GmbH
 • OUTFITTER Teamsport GmbH
 • Ostmost
 • PCH Technischer Handel GmbH
 • Petermann Bürobedarf & Schreibwaren 
 • PIK AG
 • Planungsbüro Knuth
 • Post-Apotheke Falkensee 
 • Potsdam Bootscharter
 • Potsdamer Isoliertechnik 
 • PRB Spezialtiefbau GmbH
 • PROFIMIET GmbH
 • ProPotsdam GmbH
 • ProVia Ingenierbüro für Verkehrsanlagen GmbH
 • Provisor Security GmbH 
 • Radius GbR
 • Reifen Müller GmbH
 • René Devriel Verkaufsleitung
 • Richter Recycling GmbH
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • SAP SE
 • Schröder - event & bildung
 • supBRT GmbH
 • Taverpack GmbH Potsdam
 • TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
 • TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
 • TTP GmbH
 • Typographus GmbH 
 • VCAT Consulting GmbH
 • Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 • VirtualGoodsOnline
 • Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
 • ZentralWeb GmbH
 • ZISP GmbH 
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